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d) bitte um Lergeibung, daf {dh mich unterftehe, bdie Feber gu
% exgreifen, und mid) in den Sffentlichen Seitungsymift der Hodys
wirdigen grofen fandes-foge mit einem nid)t Genannten und mie
Unbefannten mifde, ich) bitte eine pochwiirdige grofe fandess

Soge fomobl, als eine hochmirdige firicte Obfervany, einem. einfamen
aber alten Freymaurer, bem Uneinigheit in der Gefellfchaft wabrer Freuns
de die dhmerylichften Seufyer auspreft, nidt 3u verdenfen, wenn er
fich beredytiget glaubt, bey einer Gelegenheit mitzufprechen , wo es auf
die Achtung des Publici anfomme, und wo der Profane veraniaft wers
ben fonnte, von Uns fo zu denfen, wie man von Johann Huf, Hieros
nymo, Serpef, und Calvino dadyte,  So bald die: firicte obfervante
Maurer anderer Meynung find, als die hodyriidige fandes-foge, fo
bald widytige Griinde eine ‘irennung veranlaffen; o nﬁ 3u vermuthen,
baf dic Weye, Liv Deyve gum Jter ver MMaurerey fiibren follen , 3wae
verfchieden find, daf fie aber nabe am iel wieder fid) vereinigen, fo
lange nidyt Streit, Haf, Jwift, foll id) den Ausdrud wagen, Schmahs
Sdyriften unter ihnen gewechfelt werdens Wabhre Frepmaurer, des
nen Tolerany und Menfchenlicbe eigen iff, foanen unmdglidy fidy ents
fdlieffen, bie Fackel der Werfolgung anguzlinden, Fonnen fic) unméglich
an den Serftdrungen des Iabnwities und der Worurtheile ergdben, fie
Ednnen nicdhe. gugleid) Frepmaurer feyn, und ihre Brider Deunrubigen,
nidht Freymauver feyn und fid) baffen; i) will mebr fagen, weit ents
fevnt, daf ber wahre Maurer, dem meln ganges Hers anbdnge, anbdere
Maurer verfolgen follte, fo fann, fo darf er alg Maurer nidyt einmal
ben Profanen wverfolgen, es ift das erfte, das heiligfte Gefete unfers
Ordens, den Profanen vom Jrepfade der Finfternis in dag Liche dver
Wa @dgelt ju fibren, ifn jub wnn er Die Wabrbheit ver[hmad-
a"%’""‘\ ~.\_-‘ bet’
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Bet, unb auch dann ifm bie briverliche Hand vargu bieten, wann et in
ben Abgrund finfend, fie von fic)-ftofe, «
Aty D

. ©oll es midh niche fhmergen, wenn.ichvoll von diefen feeligen Geo
fefien des Orbdens erft cine @d)méﬁ@é;ﬁfft auf bie bodyriirdige grofe
danbes. foge, unbd dann eine nic)t minder bittere Ancwort von diefer fefe:
foll eder barfid) nodh.das eble Wore Brubder jum mitarbeitenden Ma.
rer fagen, wann er mit Galle, mi¢ Sorn, mit Schimpfivoreen die thos
vidhten Aofalle der unwiffenden befampft?  Darf der Maurer mebe
thun, als feinen Berfolger bedauren, ihn erleudyeen,, und, wenu beys
des febl fdhldge, mann er Sieb und Hilfe verfdymabe, ibn ungeftore
binirren flaffen 2 Darf ein firicte Obfervanter die bodhrourdige fan-
des - foge im Drucf und dffentlich verfolgen? Darf diefe eine Sdymab:
Sdyrift und Schimpfrorte auf die gange Obfervan; augfioffen, weil ein
Bruver ftraudelt. Jd) bin jego feit 14 Sabren ein Maurer von
der fivicten Obfervang, und fo febr mid) die Trennung des Heren von
3ev oo, fofebr mid) die gangtiche Abfonderung gefdymerse at, fo febe
Dabe id) mic) bemiihet, derfelben ju jeigen, daf ich den FMaurer im
Hersen trage, daf idy meine Brider liebe , wie mich felbft, vaf id) ¢in
Buwillings : Bruber meines Freunves; e Sreunv vev Dicnfchen G,
Jft mir ber Bruder in Hamburg, in Drefden, in Warfdyau ndper,
als der Bruder in Berlin; fdhuf fie Gote nicht alle, find wiv nidye alle
frepe Menfcher, und ift das gefellige hilfleiftende feben unter Briidern
nidht tbevall Seeligfeit auf Erden ? MWird mir die foge in Berlin
darum verfhloffen, weil id) mein gegebenes Wort jur Obedieng s Aete
nicht breche, foift meine &ieblings: Pfiche diefe, die Thire meiner
$oge allen Bridern ju erdfnen, fie mic offenen Yrmen anzunebmen,
und dbas meinige mit ifnen ju theilen, anftatet wirklicdhe Ubtrinnige, die
ibr Wort brachen,, die eine Secte fliftcte,. woalle Secten auffioven folls
ten 3u (dhmaben, Mir ift die hodywiirdige Sandes. Soge, und bleis
bet miv eine ju verehrende Gefellfhaft, wannid) fie gleidh als Maurer
nid)t billigeh fann , gu gefchweigen, daf eine jede offentliche Gefelljchafe
unfere Dodhadhtung vesbient, fo hat diefe nody ven Borgug, unrg gem
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©dus cines grofen Konigs su leben, und ob wobl wabre Freymauter
ben Schus der Madytigen nichr bedorfen, weil fie unter den Fittidjen
der Wahrheit ficher genug find, ob es wohl nodh nidye ausgemadt ift,
ob bie Glieder der hodhmwiirdigen grofien fandes. foge wirkliche Greps
maurer find, o es gleid) jebem einfeichten muf, baf fie aus Abtrinnis
gen beftehet, fo bleibe id) bennod) bis jur ausgemadhten Sache und et
wiinfdyten Bereinigung in den Schranfen der Hodhadtung,

Jy bleibe der Bruber ifrer Mitglieder, follten fie aud) meine
Briider nidyt feyn wollen, idh weede briderlich gegen biejenigen Hand-
fen, die mid) einen nid)t wanfelmilthigen, niche abtriinnigen treven fEvis
cten Obfervanten mit vem Schimpfworte verfiibrerifdye Brut und wahna
witigen Edywdrmers befegen, und die dabey denfen mundus vult de-
cipi, ober aud), bdaf man ber Welt durdy Schimpfen was aufbeften
fann, Die Welt muf fidy wundern, marum die gany neu encftans
bene hodhwinrdige grofie Lanbdess foge fogleid) ben gebietenden on ane
nimme, unb’warum ihre Mitgliever auf ihre Briiver 1 bey denen fie:
erleudytet wurde, fhimpfe, im Drude fchimpfe, und die firicte Obferr
vang laftevt, Aber die podhriirdige funbes» foge darf fich niche mebe
oundern, wann bas Jutrauen ju benen Maurern tdglich abnimmt, bann
niemaln ftund die dyriftliche Religion in gevingerm Anfeben, als gu den
Jeiten, wie Swift unter ibren anbdngenden Secten entftund , und Biut
- vergoffen wutde, anftatt Beweife bengubringen, Sieht nun die
Wele auf den aligemeinen Nusen der Srepmaueren , urtbeilet fie blos
nad) Tbaten, und nidht nad) Worten; fo binicy vor unfeve fEricte Obfers .
vaug rubig, diefe bar fidh) bereits thdrig erseigt, und taufende, denen
fie Dag eben u retten dag Glick gehabe hac, werden Seegen vom Hims
mel vor fie erfleben, da fie die bodymurdige Sanbdes: foge bereits nody
~ immer in der Ermartung des guten (a5¢, was fie verfpricht, Die
Brut wahnwigiger Edyodrmer erbiele bey der Theurung in Sadyfen una
36Bfige €lende, das verfprodhene Findel Haus aber bleibet immer nodh
im Jicidye der MigiidyPeiten, und bis jes¢ iff mir dargber noch niches ju
Obren gefommen, als baf die hodiirdige Sanbdes. foge Hberall colles
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ctire, gegen 40 Mehle. jeden, ber von der firicten Obfervany abereten
will, aufnimme, aflen $ogen vor ©eld ihre Protection: anbietet, und
Uns frricten Obfervanten den irrigen Vorwourf madyt, toir hatten fo viel
fdlechte Seute unter ung aufgenommen; die Hodywirdige tanbdes - foge
folee dody eeft unterfuchen, ob fie in ibrer Aufnahme eine beffere Wabt
treffen, follten wiffen; wenn fie Sreymaurer {ind, warum man aufe
nimme, daf viele Menfchen nislich werden, obne ¢ felbfe ju wiffen;
und daf man glicklich ift, wenn man dadurd) niur einige wenige gu befs
fern bag Glii bat, daff man fig in den niedern Graden aufnimmt, und
einer Gefell{haft einverleibet, die duvd) gute Beyfpicle und fromme Ges
fese beffern Fann, beffern will, und rirblid) beffese, '

ey felieffe diefe geredhte Rlage mit dem Wunfdhe, daff die Svis
trachts- Sackel verldfchen mége, und daf die odhwiirdige fandes foge
nicht mebr, wie in der Beplage ju Num. 77. des NReidhs : Poft - Neus
ters gefchehen ift, gegen alle biirgerliche, natilicye, gorcliche und perntinfe
tige Gefese auf eine gange Gefellfchaft laftern moge, weil ein Bruder
ftraudyelte, den fie britderlich Hatten beffern follen. WBas endlid) die
Drobungen Boteifit, bic Sfentlidhen Drofungen, fo bleibet. mi nidyts

fibrig, als dariber mitleidig sudadyen, 3o bin e epriayr Munn,

ein Frepmaurer der firicten Obfervany, wer fann mir drohen, wer?2
Sy liebe Gott und ftheue Jligmand,
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9’6).5&(& um Bereibung, daf {ch mid) unterftehe, die Fever yu
‘@ ergreifen, und mid) in den dffentlichen Beitungszmift der Hodhs
wirdigen grofen fandes:-foge mit einem nidyt Genannten und mis

Unbefannten mifdye, id) bitte eine pochwiirdige grofe Sanbess

Soge fowohl, als eine hochmwirdige firicte Obfervang, einem. einfamen

aber alten Freymaurer, dem UneinigPeit in der Gefellfdhaft mwabrer Freuns

e die fhmerslicdhften Seufyer auspreft, nidt ju verdenfen, wenn v
fich bevedytiget glaubt, bey einer Gelegenheit mitsufprechen , wo es auf
die Achtung des Publici anfomme, und wo der Profane verantafe wers
den fonnte, von Uns fo gu denfen, wie man von Jobann Hug, Hieros
nymo, Serpef, und Calvino dadyte.  So bald die: firicte obfervante
Maurer anderer Meynung find, als die hodywirdige fandes- foge, fo
bald widytige Grimde eine Trennung veranloffen; fo ift su vermuthen,
baf bic Weyr, Liv depve gum Jter ver Manrevey fithren follen, Fwar
verfchieden find, Daf fie aber nabe am Jiel wicder fid) vereinigen, fo
lange nidyt Streit, Haf, Swift, foll id) dben Ausdrud wagen, Schmahs
Sdyriften unter ihnen gemwedyfelt werden, Wabre Jrepmanrer, des
nen Tolerany und Menfchenlicbe eigen ift, fonnen unmdglich fidy ents
fhliefien, bie Fackel ber Verfolgung anguginden, Fonnen fid) unmiglich
an den Serftdrungen des IWahnwibes und der BVorurtheile ergdben, fie
Ednnen nid)e. jugleid) Frepmaurer fepn, and ihre Brider beunrubigen,
nidye. Frepmaurer feyn und fic) Hoffen; ic) will mebr fagen, weit ents
feent, daf der wabre Maurer, dem mein ganges Hery anhdnge, andere
Maurer verfolgen follte, fo fann, {o darf er als Maurer nicht einmal
ben Profanen verfolgen , es ift das erfte, vas Deiligfte Gefese unfers
Ordens , den Profanen vom Jrepfade der Finfternis in dis Lidye ver

Wabrheit gu fubren, Wu er Die Wabrbeit ver[dhmds
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	Ich bitte um Verzeihung, daß ich mich unterstehe, die Feder zu ergreifen, und mich in den öffentlichen Zeitungszwist der hochwürdigen großen Landes-Loge mit einem nicht Genannten und mir Unbekannten mische ...
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